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Gedenkfeier am Totensonntag, 26.11.2023 
 
 

 
 
Traditionell findet auch in diesem Jahr am Totensonntag die 
Gedenkfeier auf dem Friedhof Grafenberg statt. Nach dem 
Gottesdienst in der Michaelskirche, gehen wir gemeinsam gegen 
11.15 Uhr zum Friedhof. Folgendes Programm ist auf dem Friedhof 
geplant.  
 
1. Liedvortrag Gesangverein Liederkranz 
2. Ansprache Bürgermeister Volker Brodbeck 
3. Musikstück Musikverein Grafenberg 
4. Lesung/Gebet Pfarrer Raphael Häfele 
5. Kranzniederlegung und Musikstück Musikverein Grafenberg 
 
Musikalisch wird die Gedenkfeier vom Musikverein Grafenberg und 
Gesangverein Liederkranz umrahmt.  
 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
 
Bei  schlechtem Wetter kann die Aussegnungshalle genutzt werden.  
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Die Gemeindeverwaltung informiert 
 
Anliegen werden nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung bearbeitet. 
 
Rathaus 
 

Bürgermeister 
Volker Brodbeck 93 39-11 
E-Mail: info@grafenberg.de  
 

Assistentin des Bürgermeisters und Standesamt 
Sabrina Hielscher  93 39-11 
E-Mail: s.hielscher@grafenberg.de  
 

Kämmerei; Finanzverwaltung 
Luigi Sileo 93 39-17 
E-Mail: l.sileo@grafenberg.de  
 

Rita Kullen 93 39-19 
E-Mail: r.kullen@grafenberg.de  
 

Versicherungen, Steuern, Abgaben 
Jule Samuel   93 39-20 
E-Mail: j.samuel@grafenberg.de  
 

Kasse, Feuerwehr  
Christine Maier 93 39-14 
E-Mail: c.maier@grafenberg.de  
 

Bauamt, Wasser, Liegenschaftsverwaltung  
Dagmar Jäger 93 39-13 
E-Mail: d.jaeger@grafenberg.de  
 

Haupt- und Ordnungsamt 
Ilja Schell 93 39-18 
E-Mail: i.schell@grafenberg.de  
 

Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbe  
Anne Dürr 93 39-16 
E-Mail: a.duerr@grafenberg.de 
 

Bürgerbüro 
Melissa Heusel 93 39-31 
E-Mail: m.heusel@grafenberg.de  
 

Bürgerbüro 
Melanie Baumann 93 39-31 
E-Mail: m.baumann@grafenberg.de  
 

Bürgerbüro, Kindergarten, Schule, Personalverwaltung 
Michaela Lang  93 39-15 
E-Mail: m.lang@grafenberg.de  
 

Zentrale Rathaus / Fax   93 39-0 / 9339-33 
E-Mail: info@grafenberg.de  
Internet:  www.grafenberg.de 
 

 

Ehrenamtliche Versichertenberatung der DRV-Bund 
Cordula Kunz          94 32 06 
 

Ortsbücherei  3 61 25 
Di. 16.00 Uhr - 18.30 Uhr;    Do. 15.00 Uhr - 17.30 Uhr 
 

Bauhof   3 53 49 
Rienzbühlhalle  3 41 85 
Kindergarten Brunnäcker  36 75 20 
Kindergarten Jörgle  3 45 25 
Kindergarten Rienzbühl  3 53 51 
Naturkindergarten Wiesenhüpfer  9 10 22 93  
Grundschule Grafenberg  3 44 62 
BergTigeR    3 80 69 78 
GrafenTiger             01 76- 61 28 63 29 

Häckselplatz Grafenberg – Öffnungszeiten: 
Sommersaison (18.03.2023 – 31.10.2023) 
Dienstag             16.00 – 18.00 Uhr 
Samstag             11.00 – 17.00 Uhr 
 

Wintersaison (04.11.2023 - 12.03.2024) 
Dienstag        14.00 – 16.00 Uhr 
Samstag         11.00 – 16.00 Uhr 
 

Gemeindewald  
Förster Friedemann Rupp 01 51 / 14 04 39 33 
Staatswald  
Förster Hartmut Scheuter 0 70 22 / 9 92 17 75 
 

Notruftafel 
Notruf Polizei 1 10 
Notruf Rettungsdienst 1 12 
Notruf Feuerwehr 1 12 
Polizei Metzingen 92 40 
Allgemeiner Notfalldienst 116 117 
Augenärztlicher Notfalldienst 01 80 / 6 07 11 22 
Zahnärztlicher Notfalldienst 07 61 / 12 01 20 00 
 

Praxis Dr. M. Böbel, C. Reiser 33434 
Facharzt für Allgemeinmedizin  
Dr. Ursula Andre, Zahnärztin 3 34 40 
Grafenberg-Apotheke 3 38 00 
 

Arzt 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist unter  
Rufnummer 116 117 erreichbar: 
 

Notfallpraxis Reutlingen: Klinkum am Steinenberg,  
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen,  
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr 
 

Notfallpraxis Münsingen: Albklinik Münsingen,  
Lautertalstraße 47, 72525 Münsingen,  
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag 10.00 - 16.00 Uhr 
 

Kinder Notfallpraxis Reutlingen: Klinikum am Steinenberg, 
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen 
Öffnungszeiten:  
Sa, So und Feiertage: 09:00 – 13:00 Uhr; 15:00 - 19:00 Uhr 
 

Störungen 
Wasser und Gas - FairEnergie GmbH 07121/5 82 32 22 
EnBW-Störungsnummer Strom 0800 3629-477 
EnBW-Kundenhotline Strom 0800 3629-000 
 

Bestattungsordner i.V. der Gemeinde 
Wolfgang Doster, Ziegeleistr. 21, Frickenhausen 
 0 70 22 / 97 91 85-0 
 

Diakonie-Sozialstation Metzingen e.V. 
Pflegebezirk Nord 2: Grafenberg, M-Neugreuth 
Nürtinger Straße 16,  Tel. 9 59 63 10  
 Fax 36 71 20 
Bitte hinterlassen Sie auf dem Anrufbeantworter Ihre 
Nachricht mit Name und Telefonnummer und Ihrem 
Anliegen. 
 

Fußpflege (m. Anrufbeantworter) 9754245  
Familienpflege 0 71 23/20 61 43 
hauswirtschaftliche Hilfe oder 01 70/7 92 77 83 
 

Pflegestützpunkt Baden-Württemberg 
Landkreis Reutlingen - Standort Metzingen 
Frau Pohl-May,                 3952322 
e.pohl-may@metzingen.de 
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Aufgrund der Initiative durch Bürgermeister Volker Brodbeck 
konnten der Gemeinderat und die Führungskräfte der Ge-
meindeverwaltung an einer mehrtägigen Bildungsfahrt über 
den Bundestagsabgeordneten Pascal Kober nach Berlin teil-
nehmen. Das vielfältige und intensive Programm bot viele 
Stationen des politischen, sowie des historischen Berlins. 
Unter anderem konnten die Teilnehmenden im Bundestag 
Station machen, wo MdB Pascal Kober der Reisegruppe nach 
einem Vortrag für Fragen zur Verfügung stand. Zudem konn-
te der Plenarsaal besichtigt und die Kuppel des Reichstags 
besucht werden.

Exklusive Einblicke konnten die Teilnehmenden außerdem 
in der Landesvertretung Baden-Württemberg gewinnen und 
sich dort mit Pascal Kober und der Parlamentarischen Staats-
sekretärin Katja Hessel bei einem schönen Abendessen über 
finanzpolitische Themen austauschen.

Im Bundesministerium für Digitales und Verkehr stand Herr 
Staatsekretär Hartmut Höppner der Besuchergruppe für Fra-
gen zur Verfügung. So wurde unter anderem die Frage erörtert, 
wie die Zielsetzung der gemeindeseitigen Forderung von Tem-
po 30 an der Grafenberger Grundschule erreicht werden kann.

Bildungsfahrt des Gemeinderats nach Berlin

Daneben fanden zahlreiche Museums- und Ausstellungsbe-
suche statt. Eine, an politischen Punkten orientierte, Stadt-
rundfahrt war absolut Erlebenswert und führte die Gruppe 
auch an viele Besonderheiten im Ostteil von Berlin.

Für diese erinnerungswürdige Zeit, die interessanten Eindrücke 
und den guten Austausch in der politischen Schaltzentrale in 
Berlin sind die Teilnehmenden sehr dankbar.

Amtliche Bekanntmachungen

Wasserleitungsbestand - Unklarheiten
Um die vorhandenen Unklarheiten im Wasserleitungsnetz der 
Gemeinde aufzunehmen, wird die Freiwillige Feuerwehr die 
Gemeinde unterstützen.
Hierzu wird die Feuerwehr im Ort verschiedene Hydranten 
anfahren müssen und die unklaren Hausanschlüsse prüfen. 
Ein Zugang zum Gebäude ist notwendig.
Bitte unterstützen Sie die Freiwillige Feuerwehr sowie die Ge-
meinde Grafenberg und gewähren Sie Zugang. Die Kollegen 
und Kolleginnen der Feuerwehr haben hierzu ein Schreiben 
der Gemeinde erhalten, mit dem sie sich ausweisen können.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Spielenachmittag, 20.11.2023
An den Spielnachmittagen geht es um gemeinsames und ge-
mütliches Beisammensein und Spaß an Gesellschaftsspielen.
Frau Leni Kemmner und Frau Rosemarie Hauber erwarten Sie 
in der Bücherei immer von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr.
Schauen Sie vorbei und machen Sie mit. Wenn Sie gerne 
spielen, sind Sie hier genau richtig.

Ehrenamtlicher Fahrdienst geht weiter.... 
Und so funktioniert es:  Sie als Seniorin oder Senior melden 
Ihre gewünschte Fahrt auf dem Rathaus an. Vor der Veran-
staltung werden Sie dann von den ehrenamtlichen Fahrern 
an Ihrem Haus abgeholt und danach wieder nach Hause 
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gebracht. Wöchentlich werden die Termine der Fahrten 
im Mitteilungsblatt veröffentlicht. Wenn Sie einen dieser 
Fahrdienste in Anspruch nehmen möchten, melden Sie 
sich bitte im Rathaus, Frau Hielscher, Tel. 07123/9339-11.  
Anmeldungen können immer bis einen Tag vor der Fahrt 
bis 12:00 Uhr gemeldet werden. Wir freuen uns über Ihren 
Anruf!
Machen Sie von dem tollen Angebot Gebrauch!

Donnerstag, 16.11.2023
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone 
von 11.30 Uhr – 14.30 Uhr
Anmeldungen bis 15.11., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Montag, 20.11.2023
Fahrt: Spielenachmittag in der Bücherei 
von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Anmeldungen bis 17.11., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Mittwoch, 22.11.2023
Fahrt: Friedhof Grafenberg zwischen 09.00-11.00 Uhr
Anmeldung bis 21.11., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 23.11.2023
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone 
von 11.30 Uhr – 14.30 Uhr
Anmeldungen bis 22.11., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Mülltermine

Dienstag, 21.11.2023
Restmülltonne

Biotonne

Freiwillige Feuerwehr Grafenberg

Einsatzbericht vom 08.11.2023
Ein gemeldeter LKW-Brand war am Mittwoch, dem 08. No-
vember um 23.41 Uhr der Grund eines Einsatzes der Feu-
erwehren aus Grafenberg und Großbettlingen. Auf der Bun-
desstraße 313 war zwischen dem Kreisverkehr Nord und der 
Kreuzung „Tischardt“ ein Stoffsack auf den Auspuff eines LKW 
geraten, welcher dann zu brennen begann. Beim Eintreffen der 
Feuerwehren aus Großbettlingen und Grafenberg, jeweils mit 
wasserführenden Fahrzeugen, war aber ein Eingreifen nicht 
mehr notwendig, da der Brand glücklicherweise nicht auf den 
LKW übergriff. Die Feuerwehr Grafenberg war mit zwei Fahr-
zeugen und 18 Kräfte ebenso im Einsatz wie die Feuerwehr 
Großbettlingen mit einem Fahrzeug und die Polizei Metzingen.

Blutspenden in Grafenberg am 11.12.2023
Die Feuerwehr Grafenberg lädt zum Blutspenden in Grafen-
berg ein. In Zusammenarbeit mit dem DRK-Blutspendedienst 
wird am Montag, dem 11. Dezember 2023 in der Grafenber-
ger Rienzbühlhalle von 15.00 bis 19.30 Uhr eine Blutspen-
denaktion stattfinden. Wir bitten alle Blutspender oder solche 
die Spender werden wollen sich unter www.spenderservice.
net/termine/296044 einen Termin für die, für viele Menschen 
so lebenswichtige, Blutspende vorzumerken.  

Die Feuerwehr und der DRK-Blutspendedienst würden sich 
über zahlreiche Blutspender an diesem Tag in Grafenberg 
sehr freuen.

 

Mo, 11.12.2023 
von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr  

Grafenberg 
Rienzbühlhalle 

Klick auf QR Code Jetzt Termin reservieren! 

Volkshochschule
Metzingen-Ermstal
Außenstelle Grafenberg

Freie Kurse der Volkshochschule Metzingen
Ausgedruckte Programmhefte liegen im Rathaus und im Tan-
te-M aus.

Aus Alt mach Neu - Upcycling mit der Nähmaschine
In diesem Kurs wird gezeigt, wie aus Kleidungsstücken, die 
nicht richtig passen, Neues gemacht werden kann, wie sinn-
volle Änderungen an der Kleidung ausgeführt; Flecken, Löcher 
oder kaputte Reißverschlüsse in Lieblingsteilen kreativ repa-
riert oder Knöpfe angenäht werden können.
Dieser Kurs richtet sich sowohl an Anfänger*innen als auch 
an fortgeschrittene Näher*innen und soll aufzeigen, wie Klei-
dung nachhaltig und ressourcensparend so lange wie möglich 
genutzt werden kann, wobei sicherlich das eine oder andere 
neue Lieblingsteil entsteht.
Mitzubringen sind: Nähmaschine, Schere, Nähgarn, Steckna-
deln, zu reparierendes Kleidungsstück (auf Anfrage erhalten 
Sie eine detaillierte Liste)
Leitung	 Bärbel Bauder
Kurs-Nr.	 CG23614
Termin	 Sa 25.11.23
Zeit		  09:00 – 13:00 Uhr
Ort		  Rienzbühlhalle Grafenberg, Hermann-Bader-Raum
Gebühr	 42 €
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Wirtschaftsplan Zweckverband Wasserversorgung Jusigruppe für die Wirt-
schaftsjahre 2023 und 2024 

I.  
Aufgrund von § 20 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit hat die 
Verbandsversammlung am 21.09.2023 den Wirtschaftsplan für die Wirtschaftsjahre 
2023 und 2024 beschlossen: 

§ 1 
Der Wirtschaftsplan für die Jahre 2023 und 2024 bestehend aus dem Erfolgsplan, dem 
Liquiditätsplan, der voraussichtlichen Entwicklung der Liquidität, dem 
Investitionsprogramm, der Schuldenstandsübersicht und der Stellenübersicht wird wie 
folgt festgestellt: 
 
1. im Erfolgsplan mit den folgenden Gesamtbeträgen     

Geschäftsjahre  2023  2024 

1.1 Erträge von 302.885 € 332.966 € 

1.2 Aufwendungen von - 302.885 € - 332.966 € 

1.3 Veranschlagtes Jahresergebnis (Saldo aus 17) 0 € 0 € 
 

2. im Liquiditätsplan mit den folgenden Gesamtbeträgen     

Geschäftsjahre  2023  2024 

2.1 Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit von 302.885 € 332.966 € 

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Geschäftstätigkeit von - 264.360 € - 271.360 € 
2.3 Zahlungsmittelüberschuss aus lfd. Geschäftstätigkeit von 
      (Saldo aus 4 und 8) 38.525 € 61.606 € 

2.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 0 € 0 € 

2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von - 300.000 € - 545.000 € 

2.6 Saldo aus Investitionstätigkeit von (Saldo aus 16 und 21)  - 300.000 € - 545.000 € 

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelbedarf von  
(Saldo aus 9 und 22) von - 261.475 € - 483.394 € 

2.8 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 300.000 € 545.000 € 

2.9 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von - 22.149 € - 76.117 € 

2.10 Saldo aus Finanzierungstätigkeit von (Saldo aus 30 und 38) 277.851 € 468.883 € 

2.11 Saldo des Liquiditätsplans von (Saldo aus 23 und 39)  16.376 € - 14.511 € 
 
 



3. mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen  
KREDITAUFNAHMEN für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen  
(KREDITERMÄCHTIGUNGEN) von    300.000 € (Jahr 2023) 
 
         545.000 € (Jahr 2024) 

 
 
4. mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen 

von VERPFLICHTUNGEN, die künftige Wirtschaftsjahre mit Auszahlungen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten 
(Verpflichtungsermächtigungen) von      290.000 € 
 

 
5.  dem Höchstbetrag der KASSENKREDITE von        48.000 € 

 
 
6. Zur Deckung des Gesamtaufwandes für Betriebs-, Unterhaltungs- und 

Geschäftskosten, Abschreibungen sowie Zinsen erhebt der Verband eine 
Betriebskostenumlage gemäß § 12 der Verbandssatzung. 

 
Die Betriebskostenumlage wird entsprechend dem Wasserverbrauch 2022 vorläufig 
folgendermaßen festgelegt: 
 
 
 2023 2024 
Grafenberg 148.204 € 162.922 € 
Kohlberg 130.525 € 143.488 € 
Stadtwerke Neuffen 24.156 € 26.556 € 
 302.885 € 332.966 € 

 
 
7. Eine Kapitalumlage gemäß § 11 Verbandssatzung wird nicht erhoben. 
 
 

II.  

Das Landratsamt Esslingen hat mit Erlass vom 07.11.2023, Az. 904.11 die 
Gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplanes für die Jahre 2023 und 2024 gemäß § 81 Abs. 
2 und § 121 Abs. 2 GemO i.V.m. § 20 Abs. 1 GKZ, §§12, 14 EigBG bestätigt. 

 

III.  

Nach § 81 Abs. 3 GemO i.V.m. § 18 GKZ wird der Wirtschaftsplan für die Jahre 2023 
und 2024 hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Wirtschaftsplan liegt von Montag, 
20. November 2023 bis Donnerstag, 07. Dezember 2023, während der üblichen 
Dienststunden auf dem Rathaus Kohlberg, Metzinger Str. 1, 72664 Kohlberg, Zimmer 
9, öffentlich aus. 

 

 

Hinweise: 
Eine etwaige Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 
4 und 5 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind.
Grafenberg, den 13. November 2023
gez.: Volker Brodbeck
Stellvertretender Vorsitzender
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Apotheke

Donnerstag, 16.11.2023
Sonnen-Apotheke Reutlingen
Wilhelmstr. 10, 72764 Reutlingen (Innenstadt)
Tel. 07121 - 9 33 60

Freitag, 17.11.2023
Markt-Apotheke Reutlingen
Obere Wässere 3-7, 72764 Reutlingen (Innenstadt)
Tel. 07121 - 1 59 47 00

Samstag, 18.11.2023
easy Apotheke Reutlingen
Föhrstr. 40, 72760 Reutlingen (Storlach)
Tel. 07121 - 62 87 90

Sonntag, 19.11.2023
List-Apotheke Reutlingen
Kaiserstr. 47, 72764 Reutlingen (Innenstadt)
Tel. 07121 - 49 06 40

Montag, 20.11.2023
Apotheke Blickle Neckartailfingen
Alleenstr. 16, 72666 Neckartailfingen
Tel. 07127 - 3 58 35

Dienstag, 21.11.2023
Markt-Apotheke Neckartenzlingen
Marktplatz 2, 72654 Neckartenzlingen
Tel. 07127 - 9 20 80

Mittwoch, 22.11.2023
Hofbühl-Apotheke Metzingen
Metzinger Str. 16, 72555 Metzingen (Neuhausen)
Tel. 07123 - 43 82

Donnerstag, 23.11.2023
Apotheke Rommelsbach
Egertstr. 13, 72768 Reutlingen (Rommelsbach)
Tel. 07121 - 9 65 40

Kulturecke
Veranstaltungen der Gemeinden
Bempflingen, Grafenberg, Großbettlingen,
Kohlberg, Neckartailfingen, Riederich

Kinoprogramm luna filmtheater, Metzingen
Donnerstag, 16.11.
18:00 Uhr: Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste
20:00 Uhr: Killers of the Flower Moon

Freitag, 17.11.
19:30 Uhr: Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste

Samstag, 18.11.
15:45 Uhr: �Checker Tobi und die Reise zu den fliegenden 

Flüssen
18:00 Uhr: Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste
20:00 Uhr: Killers of the Flower Moon

Sonntag, 19.11.
15:45 Uhr: �Checker Tobi und die Reise zu den fliegenden 

Flüssen
18:00 Uhr: Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste
20:00 Uhr: Killers of the Flower Moon

Montag, 20.11.
18:00 Uhr: Killers of the Flower Moon

Dienstag, 21.11.
18:15 Uhr: Vermeer – Reise ins Licht
20:00 Uhr: Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste

Mittwoch, 22.11.
17:45 Uhr: Das Zen Tagebuch
20:00 Uhr: Ingeborg Bachmann – Reise in die Wüste

www.luna-metzingen.de

Ingeborg Bachmann - Reise in die Wüste
Filmgespräch mit Prodozentin Katrin Renz
Am Freitag, 17.11. um 19.30 Uhr ist die aus Metzingen stam-
mende Produzentin des Films, Katrin Renz zu Gast im luna 
filmtheater um ihren Film vorzustellen und Fragen zu beant-
worten.
Ingeborg Bachmann - Reise in die Wüste
Drama/Biopic – D 2023, 111 Min., R.: Margarethe von Trotta, 
D.: Vicky Krieps, Ronald Zehrfeld, Tobias Resch, FSK: ab 0 J.
Als sich Ingeborg Bachmann und der Schweizer Schriftsteller 
Max Frisch 1958 in Paris begegnen, ist es der Anfang einer 
leidenschaftlichen und zerstörerischen Liebesgeschichte. 
Vier Jahre lang führen beide eine aufreibende Beziehung, 
die in Paris beginnt und über Zürich nach Rom führt. Doch 
künstlerische Auseinandersetzungen und die verschlingende 
Eifersucht von Max Frisch beginnen, die Harmonie allmählich 
zu zerstören. Jahre später lässt Ingeborg Bachmann die Erin-
nerung an ihre Liebe zu Max Frisch nicht los. Bei einer Reise 
in die Wüste versucht sie, ihre Beziehung zu Max Frisch zu 
verarbeiten und sich langsam davon zu lösen.
von 16.-22.11. im luna filmtheater
von 23..11.-6.12. im forum22

Was sonst noch interessiert

27.11.2023 Online-Veranstaltung  
"Beruflich weiterbilden: meine Zukunft  
gestalten"
Das trägerneutrale Regionalbüro für berufliche Fortbildung 
Neckar-Alb – gefördert durch das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg und zuständig für 
die über 100 regionalen Bildungsanbieter in den Netzwerken 
für berufliche Fortbildung Landkreise Reutlingen/Tübingen 
e.V. und Zollernalb – sowie die Agenturen für Arbeit Balingen 
und Reutlingen laden zu einer Online-Veranstaltung am Mon-
tag, dem 27. November ein.
Von 19 bis 20 Uhr dreht sich dabei alles um Chancen durch 
berufliche Weiterbildung. Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer stehen bei der Arbeitssuche oder im Job oftmals vor 
besonderen Herausforderungen und sind mit vielen Fragen 
konfrontiert. Was auch immer man ursprünglich gelernt hat – 
es gibt viele Möglichkeiten, sich zu spezialisieren, weiterzubil-
den oder in eine neue Richtung zu gehen. Denn wer heute im 
Beruf weiterkommen möchte, sollte sich auf Neues einlassen 
können, das eigene Spektrum erweitern. 
Doch was sind die Berufe der Zukunft? Niemand kann das 
genau vorhersagen, aber es zeichnen sich einige Trends 
ab. Berufliche Chancen bieten sich für alle, die bereit sind, 
den Blick über den Tellerrand zu wagen und neue Wege 
zu gehen. Während dieser Online-Veranstaltung erhalten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum Beispiel Antworten auf 
folgende Fragen:
-	 Wie entwickeln sich die Berufe und was erhöht meine 

Chancen am Arbeitsmarkt?
-	 Wie informiere ich mich über Möglichkeiten der beruflichen 

Weiterbildung und wo finde ich diese?
-	 Welche finanziellen Förderungen gibt es für berufliche 

Weiterbildungen?
Diese Online-Veranstaltung des Regionalbüros für berufliche 
Fortbildung Neckar-Alb in Zusammenarbeit mit der Agentur 
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für Arbeit Reutlingen und der Agentur für Arbeit Balingen findet 
über Skype for Business statt, zur Teilnahme wird ein internet-
fähiges Gerät mit Kamera und Mikrofon benötigt.
Anmeldungen sind bis spätestens 22. November im Ver-
anstaltungsportal eveeno über den Link https://eveeno.
com/341013548 möglich.

Onlinevortrag der Familien- und  
Jugendberatung für Eltern
Die Familien- und Jugendberatung des Landratsamtes Reut-
lingen lädt am Donnerstag, 16. November 2023, um 20 
Uhr, alle interessierten Eltern zu dem Onlinevortrag „Hilfe, 
mein Kind ist in der Pubertät“ oder „Wie umarme ich einen 
Kaktus?“ ein.
Die Pubertät ist für Jugendliche und Eltern eine Phase des 
Umbruchs mit teilweise komplizierten Begleiterscheinungen. 
Bisherige Regeln und Werte gelten nicht mehr, für beide Sei-
ten geht es um den Abschied von der Kindheit. Bei den Ju-
gendlichen finden neben den körperlichen Veränderungen vor 
allem auch tiefgreifende Umbauprozesse im Gehirn statt, die 
sowohl auf das psychische Erleben als auch auf das soziale 
Verhalten einen großen Einfluss haben.
Eltern erleben ihre Kinder dann einerseits als aufmüpfig, un-
zuverlässig, lautstark, aggressiv und abhängigkeitsgefährdet, 
andererseits lassen sie niemanden an sich heran. Aus Sicht 
der Jugendlichen werden ihre Eltern plötzlich schwierig.
An diesem Abend werden die verschiedenen Facetten der 
Pubertierenden beleuchtet. Dabei liegt der Fokus darauf, wie 
Eltern diesen Veränderungsprozess selbst erleben und mit 
welcher Haltung sie diese Herausforderungen möglichst gut 
bewältigen können.
Die Zugangsdaten zu dem kostenlosen Onlineangebot erhal-
ten Interessierte per E-Mail an familienberatung.reutlingen@
kreis-reutlingen.de. Weitere Informationen gibt es bei der 
Familien- und Jugendberatung Reutlingen unter der Telefon-
nummer 07121 947-9060.

Erster landesweiter Grundkurs  
Direktvermarktung 
Der erste landesweite Grundkurs rund um die Direktvermark-
tung startet am 29. November 2023 und erstreckt sich über 
sechs Termine bis April 2024. Der Kurs richtet sich speziell an 
Landwirtinnen und Landwirte, die neu in die Direktvermark-
tung einsteigen wollen, eine Direktvermarktung übernehmen 
oder die bestehende optimieren oder ausbauen möchten.
In den sechs Treffen - drei in Präsenz und drei online -  
werden ganz unterschiedliche Themen bearbeitet, die für 
die Direktvermarktung wichtig sind. Auf der Agenda stehen 
Voraussetzungen und Unternehmerpersönlichkeit, Trends in 
der Direktvermarktung, Recht, Steuern und Versicherungen, 
Preiskalkulation sowie Marketingkonzeption und Kommuni-
kation innerhalb von Familie und Betrieb sowie nach außen 
mit dem Kunden.

Der erste Kurs findet am 29. November 2023 ganztags auf 
dem Sulzburghof in Lenningen statt. 

Die weiteren Termine sind: 
9. Januar 2024, 19 - 21 Uhr online; 
29. Januar 2024, 19 - 21:30 Uhr online; 
27. Februar 2024, ganztags auf dem Straubhof in Horb a. N.; 
12. März 2024, 19 - 21 Uhr online und 
10. April 2024 ganztags bei Früchtehof Frank in Weinsberg.
 Der Grundkurs wird von den Landwirtschaftsämtern in Esslin-
gen, Heidenheim, Hohenlohekreis, Ludwigsburg, Rems-Murr-
Kreis, Reutlingen, Schwäbisch Hall und Tuttlingen, organisiert.
Eine Anmeldung ist bis spätestens 20. November 2023 er-
forderlich unter: http://anmeldung-lawiamt.lra-hok.de. Eine 

Anmeldung ist nur für den gesamten Grundkurs möglich, 
einzelne Einheiten können nicht gebucht werden. Es wird ein 
Eigenanteil von 190 € erhoben. Der Flyer mit dem gesamten 
Programm ist zum Download auf der Website des Landkreises 
Reutlingen verfügbar.

„Die bedeutenden Kurstädte Europas“ am 
Beispiel Baden-Baden 
Aufgaben und Herausforderungen einer UNESCO-Welter-
bestätte
Einladung zur Vortragsveranstaltung der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz - Ortskuratorium Tübingen und des 
Regierungspräsidiums Tübingen am Dienstag, 14. No-
vember 2023, 18:00 Uhr im Regierungspräsidium Tübin-
gen, KonradAdenauer-Str. 20, Großer Sitzungssaal.
Das Ortskuratorium Tübingen der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz setzt seine Vortragsreihe zu Denkmalschutzthe-
men im Regierungspräsidium Tübingen fort.
Zum öffentlichen Vortrag von Frau Isabelle Mühlstädt zum 
Thema „Die bedeutenden Kurstädte Europas“ am Beispiel 
Baden-Baden - Aufgaben und Herausforderungen einer UN-
ESCO-Welterbestätte am Dienstag, 14. November 2023, 
um 18:00 Uhr im Regierungspräsidium Tübingen, Kon-
rad-Adenauer-Straße 20, Großer Sitzungssaal, 72072 Tübin-
gen laden die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, Ortskurato-
rium Tübingen und das Regierungspräsidium Tübingen ein. 
Der Eintritt ist frei.
Als Sommerhauptstadt Europas gehörte Baden-Baden im 
19. Jahrhundert zu den bedeutendsten Kurstädten seiner 
Zeit. Adel, Politiker und Künstler fühlten sich von diesen 
Orten besonders angezogen. Denn nicht immer diente der 
Aufenthalt in der Kurstadt der Heilung, sondern vielmehr der 
Zerstreuung und Muße in Form von zahlreichen gesellschaft-
lichen Vergnügungen.
Gemeinsam mit zehn weiteren Kurstädten aus sieben euro-
päischen Ländern wurde Baden-Baden in der Kategorie „Die 
bedeutenden Kurstädte Europas“ am 24. Juli 2021 von der 
UNESCO in die Welterbeliste aufgenommen. Zusammen stel-
len sie die Seite 2 dynamischsten und außergewöhnlichsten 
Zeugnisse des europäischen Kurphänomens dar. Doch bis 
zur Aufnahme war es ein langer Weg. Der Vortrag beleuchtet 
den komplexen Nominierungsprozess sowie die Bedeutung 
BadenBadens als Teil der Welterbestätte und zeigt auf, welche 
Aufgaben und Herausforderungen mit der Ernennung zum 
Welterbe einhergehen. Denn der Titel UNESCO-Welterbe be-
deutet Auszeichnung und Selbstverpflichtung zugleich.
Frau Mühlstädt ist Welterbereferentin beim Landesamt für 
Denkmalpflege BadenWürttemberg. Sie betreut Baden-Ba-
den als Teil der UNESCO Welterbestätte „Great Spa Towns 
of Europe“, die Häuser der Stuttgarter Weißenhofsiedlung als 
Teil des „architektonischen Werks von Le Corbusier“ sowie 
den Welterbeantrag für den Stuttgarter Fernsehturm. Zuvor 
war sie als Gebietsreferentin für die Welterbestätte „Kloster-
anlage Maulbronn“ zuständig. Sie besitzt einen Master of Arts 
in World Heritage Studies von der BTU Cottbus sowie einen 
Bachelor in Kunstgeschichte von der Freien Universität Berlin.

Vortrag der Reihe „Gesundheit & mehr“:  
Welche Gesundheits-App passt zu mir?
Im Rahmen der Gesundheitsförderungsreihe „Gesundheit 
& mehr“ lädt die Abteilung Gesundheitsplanung des Kreis-
gesundheitsamts am Mittwoch, 22. November 2023, um 
19 Uhr, zum kostenlosen Vortrag „Welche Gesundheits-App 
passt zu mir?“ ein. Gesundheits-Apps bieten viele Möglich-
keiten: Sie können wichtige Werte messen oder an Termine 
erinnern, helfen bei der Fitness oder einer gesünderen Ernäh-
rung. Jedoch gibt es keine einheitlichen Qualitätskriterien für 
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Gesundheits-Apps und deren Inhalt, Funktionen und Schutz 
von persönlichen Daten. Welche Gesundheits-App ist sinn-
voll, worauf muss ich bei der Auswahl achten und welche App 
passt zu mir? All diese Fragen klärt Referentin Frau Barbara 
Boßler, Gesundheitsfachkraft für Erwachsene.
Weitere Informationen
Veranstaltungsort ist das PORT Gesundheitszentrum Schwä-
bische Alb Hohenstein, Finkenweg 6 in Hohenstein-Bernloch. 
Alle Teilnehmenden werden gebeten, ihr Smartphone oder 
Tablet mitzubringen.
Eine vorherige Anmeldung aus organisatorischen Gründen 
ist erwünscht. Diese ist per E-Mail an gesundheitsplanung@
kreis-reutlingen.de oder telefonisch unter 07387 984-1461 
möglich.

Arbeitskreis Heimatpflege im  
Regierungsbezirk Tübingen e. V. gibt  
Gewinner des vierten Wettbewerbs  
„Vorbildliches Dorfgasthaus“ bekannt
Preisträger sind das Gasthaus Grüner Baum in 72070 Tübin-
gen-Hagelloch, die Pflugbrauerei in 89129 Langenau-Hör-
velsingen, das Gasthaus Adler in 88085 Langenargen-Ober-
dorf und das Gasthaus Gerber in 88367 Hohentengen
Im Juni 2023 lobte der Arbeitskreis Heimatpflege im Regie-
rungsbezirk Tübingen e. V. den Wettbewerb „Vorbildliches 
Dorfgasthaus“ aus. Nach der Auslobung gaben rund 30 Gast-
häuser ihre Bewerbung ab. Eine Jury aus Mitgliedern des 
Arbeitskreises, Kulturwissenschaftlern und Gastronomiefach-
leuten hat über die Bewerbungen entschieden. Ende Oktober 
2023 gab der Vorsitzende des Arbeitskreises Heimatpflege 
Karlheinz Geppert die Gewinner bekannt.

Preisträger sind:
Gasthaus Grüner Baum in 72070 Tübingen-Hagelloch
Gasthaus Pflugbrauerei in 89129 Langenau-Hörvelsingen
Gasthaus Adler in 88085 Langenargen-Oberdorf
Gasthaus Gerber in 88367 Hohentengen

Eine Auszeichnung für ein besonderes Konzept erhalten:
Gasthaus Eintracht in 72108 Rottenburg
Gasthaus Adler in 88316 Isny-Großholzleute

Die prämierten Dorfgasthäuser erhalten von Regierungsprä-
sident Klaus Tappeser, der auch Schirmherr des Preises ist, 
im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung eine Stele und eine 
Urkunde. Die Festakte werden Ende 2023 und Anfang 2024 
stattfinden. „Ich bedanke mich bei allen Dorfgasthäusern, 
die an dem Wettbewerb teilgenommen habe und gratuliere 
den Preisträgern. Für ihre Gemeinden sind Dorfgasthäuser 
als Treffpunkte für die Bürgerschaft von zentraler Bedeutung. 
Mit der Auszeichnung soll die Wichtigkeit des Fortbestehens 
der Dorfgasthäuser in das öffentliche Bewusstsein rücken. 
Denn schließlich sind diese ein wichtiger Bestandteil unserer 
lebendigen Heimat,“ so Regierungspräsident Tappeser.

Zu den Preisträgern
Das Gasthaus Grüner Baum in Tübingen-Hagelloch im 
Landkreis Tübingen bietet in gemütlicher Atmosphäre eine 
saisonal deutsche Küche. Auszeichnungswürdig ist das fa-
miliengeführte Landgasthaus aufgrund der vielfältigen Ange-
bote. Das Gasthaus ist Anlaufpunkt von Albverein, Wanderund 
Jahrgangsgruppen und verschiedenen Stammtischen.1925 
wurde im Nebenzimmer des Grünen Baumes der Musikverein 
Hagelloch gegründet.
Die Gäste verbringen gerne einen schönen Mittag im Gast-
haus Grüner Baum mit hausgemachten Kuchen und Vesper.
Die Pflugbrauerei in Langenau-Hörvelsingen im Landkreis 
Alb-Donau-Kreis ist ein Wirtshaus mit Biergarten, hauseigener 
Brauerei und einer kleinen Landwirtschaft. Über 300 Jahre alt, 
bodenständig, gastfreundlich und familiengeführt.

In den Pflug kann man zum Frühschoppen vormittags, zu Brat-
würsten mittags, zum Kaffee nachmittags und zum Wurstsalat 
abends einkehren.
Die Pflugbrauerei ist immer wieder ein Treffpunkt für Kultur 
und Theater. Der große Saal in der Pflugbrauerei ist ideal für 
Proben und Aufführungen.

Wer im Landgasthof Adler in Langenargen-Oberdorf am 
Bodensee einkehrt, beißt in hausgemachte Feinschmecker-
küche und zeitgleich in die Historie eines Hauses. Dass der 
Adler nach wie vor den Geist der letzten Jahrhunderte „aus-
atmet“, verdankt er vor allem der Tatsache, dass Vorbesitzer 
kaum in das Gebäude investierte. So blieb das seit 1938 
Denkmal geschützte Gasthaus erhalten.
Die Bilder an der Wand im Gasthaus zeigen die letzten der 
mittlerweile 13 Generationen der Familie, deren Ahnenreihe 
seit 1756 an Herd und Zapfhahn des Adlers gestanden ha-
ben. Seit 1988 tun das Birgit und ihr Mann Christoph Kugel. 
Mittlerweile hat die Familie Kugel eine GmbH gegründet und 
teilen sich Rechte wie Pflichten mit den beiden älteren der 
drei gemeinsamen Söhne, der 14. Generation. Das Gasthaus 
Adler ist bekannt für seine traditionell schwäbische Küche mit 
Käsespätzle, Maultaschen und Co.

Im Gasthaus Gerber in 88367 Hohentengen im Landkreis 
Sigmaringen war früher eine Gerberei untergebracht. Das 
uralte Haus war verfallen, als die Brüder Erwin und Manfred 
Löffler es 1996 kauften. Die Familien der beiden sanierten 
es grundlegend mit viel Eigenleistung in etwa 5000 Arbeits-
stunden. Die beiden Brüder sind die Inhaber, ihre Schwester 
Lise Wilkendorf ist die Pächterin. Im Jahr 1999 eröffnete das 
„Wirtshaus zum Gerber“. Eine freundliche und offene Atmo-
sphäre in der Gaststätte zu schaffen, das ist der Wirtin Lise 
Wilkendorf wichtig. Das Gasthaus Gerber bietet gute regionale 
schwäbische Küche in einer heimeligen Atmosphäre an. Die 
dabei verwendeten Zutaten sind zum größten Teil aus eigener 
Erzeugung, wie auch die Kuchen und Torten in der Familie 
gebacken werden.
Das Gasthaus Gerber veranstaltet auch immer wieder beson-
dere Events. So gehören unter anderem Live-Musik-Abende, 
ein Oktoberfest, das närrische Frauen-Kaffee-Kränzle oder 
auch das Schlachtfest zum immer wiederkehrenden Pro-
gramm.

Ausgezeichnet mit Sonderpreisen

Die Eintracht in Rottenburg im Landkreis Tübingen erhält 
eine Auszeichnung für ihr traditionelles und kulturelles Kon-
zept. Die Wirtschaft zur Eintracht ist eine Institution in Rot-
tenburg am Neckar. Gegründet 1885 von Paul Wilhelm Neu 
unter dem damaligen Namen „Stegbeck“ führt sie heute die 
Familie Stefanie und Armin Neu in 4. Generation. Die Stadtka-
pelle trifft sich hier nach der Probe, ebenso der Liederkranz, 
wie auch die Seniorinnen und Senioren vom Turnverein 1861 
und eine Skatrunde ehemaliger TVR-Handballspieler. Alle vier 
Wochen stricken die Strickliesele um die Wette für wohltätige 
Zwecke. Auch die Pflege der schwäbischen Mundart wird in 
der Eintracht hochgehalten.
Zur Fasnetszeit gibt es Kappenabende mit der Kapelle Wütz 
oder der Gruppe Greiner. Fasnetskapellen und Ziehorgler 
bringen an den Abenden der Hauptfasnet Stimmung in die 
Eintracht.

Das Gasthaus Adler in 88316 Isny-Großholzleute im Land-
kreis Ravensburg erhält eine Auszeichnung für sein traditio-
nelles und kulturelles Konzept.
Das über 600 Jahre alte, sehr geschichtsträchtige Gasthaus 
bietet Gemütlichkeit, Gastlichkeit und eine regionale Küche. 
Im Herbst 1958 tagte die legendäre Schriftstellervereinigung 
„Gruppe 47“ im historischen Adler-Saal. Auf dieser Tagung las 
Günter Grass das erste Kapitel seines noch unveröffentlichten 
Romans „Die Blechtrommel“, was den bis dahin unbekannten 
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Autor über Nacht berühmt machte. Heute treffen sich hier Gä-
ste mehrere Generationen, örtliche Vereine, Literaturfreunde, 
Trachten-, Schützen-, Feuerwehrverein, Landfrauen, Musiker, 
Soldatenkameradschaften, Kegelclubs, Dorfjugend, Stamm-
tische.
Gutes Essen verbunden mit Geschichte und Kultur ist das 
Motto des Adlers in Isny-Großholzleute.

Hintergrundinformation:
Die Zahl der Dorfgasthäuser ist in den letzten Jahrzehnten 
kontinuierlich zurückgegangen. Gleichzeitig hat sich zuneh-
mend ein Bewusstsein für den Stellenwert entwickelt, den 
Dorfgasthäuser für die Identität von Gemeinden im ländlichen 
Raum und deren Bewohnerinnen und Bewohnern besitzen. 
Um ihr Überleben zu sichern, sollen Dorfgasthäuser durch 
innovative Konzepte ihre Attraktivität als Begegnungsstätte 
für die Menschen in der Umgebung erhalten und steigern.
Zur Förderung dieser Entwicklung stiftete der Arbeitskreis 
Heimatpflege im Regierungsbezirk Tübingen e. V. 2014 unter 
dem Vorsitzenden Karlheinz Geppert - auf Anregung des da-
maligen Regierungspräsidenten Hermann Strampfer - einen 
Preis für vorbildliche Dorfgasthäuser.
Der Arbeitskreis Heimatpflege im Regierungsbezirk Tübingen 
e. V. ist der Dachverband der in der Heimatpflege im Regie-
rungsbezirk Tübingen tätigen Organisationen und Verbände. 
Seit seiner Gründung im Jahr 1985 unterstützt der Arbeitskreis 
Heimatpflege Vereine und Verbände, die sich mit der Heimat 
und der Heimatpflege beschäftigen.
Heimatpflege bedeutet für den Arbeitskreis vorwiegend mit 
ehrenamtlichem Engagement den wiedererkannten hohen 
Stellenwert der Heimat in einer zusammengerückten Welt 
verständlich zu machen. Heimatliebe und Weltoffenheit sind 
in einer globalisierten Welt keine Gegensätze. Der Begriff 
„Heimat“ wird weit und offen gefasst, er umfasst nicht nur 
Erinnerungskultur. Heimat ist keinesfalls Reservat für wenige, 
sondern bietet Raum für viele.

Filmvorführung zum Kreisjubiläum: Die  
ersten Frauen im Reutlinger Kreistag bis zur  
Kreisreform 1973
Im Rahmen der Feierlichkeiten rund um das 50-jährige Ju-
biläum des Landkreises Reutlingen findet am Samstag, 18. 
November 2023, um 17 Uhr die öffentliche Vorführung des 
Dokumentarfilms "Die ersten Frauen im Reutlinger Kreistag 
bis zur Kreisreform 1973“ im Tonfilm-Theater in Münsingen 
statt. Eine Talkrunde zur gegenwärtigen Situation von politisch 
engagierten Frauen schließt sich an die Filmvorführung an.
Der Film, welcher von Kreisarchivleiter Dr. Marco Birn und 
der Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises Reutlingen 
Cornelia Eger initiiert wurde, beleuchtet mithilfe von Zeitzeu-
geninterviews die ersten Kreisrätinnen ausgehend von Laura 
Schradin bis zur Kreisreform 1973. Im Film sprechen unter 
anderem Waltraud Lumpp, Margita Hahn, Dora König, Gisela 
Breusch, Annegret Lucas-Zweigle, Anette Rösch, Gerhard 
Müller, Hagen Kluck, Siegfried Weber und Ulrich Lukasze-
witz. „Der Film über die ersten Frauen im Reutlinger Kreistag 
ist ein wertvolles lokalgeschichtliches Dokument für heutige 
und künftige Generationen“, so der Leiter des Kreisarchivs, 
Dr. Marco Birn. 
Im Anschluss moderiert Bürgermeister Mike Münzing eine 
Talkrunde mit der Landtagsabgeordneten und ehemaligen 
Kreisrätin Cindy Holmberg sowie Verena Hahn, Zweite Vorsit-
zende des Landesfrauenrats Baden-Württemberg und Spre-
cherin des Frauenforums Reutlingen, Kreisrätin Dr. Barbara 
Dürr und der langjährigen Münsinger Gemeinderätin Birgit 
Hartwig. Im Fokus steht dabei die gegenwärtige Situation 
von politisch engagierten Frauen und welche Stärken sie in 
die Kommunalpolitik einbringen. Außerdem wird beleuchtet, 
welche Faktoren dafür ausschlaggebend sind, dass weniger 

Frauen als Männer auf den Wahllisten stehen.
Beim anschließenden gemeinsamen Maultaschenessen be-
steht Gelegenheit für Gespräche. Um Anmeldung per Mail 
an kreisarchiv@kreis-reutlingen.de wird gebeten.

Stadt und Landkreis Reutlingen fördern  
Mehrweg-Pfandboxen
Die Technischen Betriebsdienste der Stadt Reutlingen, das 
Kreisamt für nachhaltige Entwicklung des Landkreises Reut-
lingen und die Klimaschutzagentur Reutlingen bieten (Gastro-
nomie-) Betrieben, die zukünftig „clever verpacken“ wollen, 
ein Förderprogramm zur Einführung von Mehrweg-Pfandbo-
xen für Essen-To-Go an.
Ziel der Förderung in Höhe von 300 Euro pro Betrieb ist 
es, Mehrweg-Pfandboxen zum Standard zu machen und 
die Müllberge aus Einwegverpackungen, Pizzaschachteln, 
Burgerboxen etc. zu reduzieren. Das ist auch das Motto der 
diesjährigen Woche der Abfallvermeidung, die vom 18. bis 26. 
November, stattfindet: „Clever verpacken - Lösungen gegen 
die Verpackungsflut“.
Inzwischen sind bereits 16 Betriebe in Stadt und Landkreis 
Reutlingen gefördert worden. Mit den noch verbleibenden För-
dergeldern können noch weitere Betriebe unterstützt werden.

So funktioniert die Förderung
Im Zuge des Inkrafttretens der Mehrwegangebotspflicht wur-
den die Förderrichtlinien überarbeitet: Die Förderung wird sich 
ab sofort nur noch an "kleine Betriebe" richten, die nach §34 
VerpackungsG von der Mehrwegangebotspflicht ausgenom-
men sind. Die Deutsche Umwelthilfe schätzt, dass etwa die 
Hälfte der Betriebe in Deutschland von der Mehrwegange-
botspflicht ausgenommen ist. Ein flächendeckendes Mehr-
wegangebot kann aber nur dann erreicht werden, wenn sich 
auch kleine Betriebe an Mehrwegsystemen beteiligen - daher 
soll es für diese Betriebe die Möglichkeit der Förderung geben.
Die Förderung kann wie bisher als Zuschuss zur Gebühr für die 
Teilnahme an einem Mehrweg-Pool-System verwendet wer-
den oder neuerdings als Zuschuss zu einer energieeffizienten 
Spülmaschine. Jeder Betrieb kann nach wie vor insgesamt 
max. 300 Euro Förderung erhalten.
Weitere Informationen zum Förderprogramm und alle bereits 
teilnehmenden Gastronomiebetriebe finden sich unter: www.
klimaschutzagentur-reutlingen.de/mehrweg. Hier kann auch 
der Antrag auf Förderung gestellt werden.

Martin Fouqué ist neuer Leiter des Staatlichen 
Schulamts Tübingen
Dr. Susanne Pacher, Abteilungspräsidentin für Schule und 
Bildung am Regierungspräsidium Tübingen, hat Martin Fou-
qué mit Wirkung vom 1. November 2023 zum Direktor des 
Staatlichen Schulamtes Tübingen ernannt.
Fouqué begann seine Lehrerlaufbahn nach der Ablegung des 
Staatsexamens im September 2000 an der Jahn-Realschule 
in Stuttgart. Im September 2003 wurde er zum Konrektor an 
der Realschule Neckartenzlingen ernannt, wo er besonders 
die Erstellung eines Methoden- und Sozialcurriculums und 
die Profilbildung im Bereich der Berufsorientierung vorantrieb.
Im Sommer 2009 wurde Fouqué Schulrat am Staatlichen 
Schulamt in Nürtingen. In seinen Verantwortungsbereich fielen 
insbesondere die Implementierung eines digitalen Qualiti-
tätsmanagementsystems und die Einführung der Schulart 
Gemeinschaftsschule.
Von 2013 an steuerte Fouqué selbst die Geschicke einer Ge-
meinschaftsschule: Unter seiner Federführung fusionierten 
die Grund-, Werkreal- und Realschule Pliezhausen zur Ge-
meinschaftsschule und er wurde ihr Gründungsrektor.
Von September 2020 an war Fouqué für etwas mehr als drei 
Jahre als Referent für Haupt- und Werkrealschulen, Real- und 
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Gemeinschaftsschulen ans baden-württembergische Kultus-
ministerium abgeordnet. Im November 2023 übernahm er die 
Leitung des Staatlichen Schulamts Tübingen.
Martin Fouqué lebt mit Familie in Nürtingen.

Großes Interesse am Aufbau einer  
Schlachtgemeinschaft im Biosphärengebiet
Frist zur Abgabe von Interessensbekundungen bis 26. No-
vember 2023 verlängert
Im von der UNESCO ausgezeichneten Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb soll sich für das Schlachthaus in We-
sterheim eine Schlachtgemeinschaft gründen. An der Auf-
taktveranstaltung am 25. Oktober 2023 nahmen rund 60 
interessierte Landwirtschaftsbetriebe und Metzgereien 
teil. Auf Grund der großen Nachfrage wird die Frist zur Ab-
gabe von Interessensbekundungen bis zum 26. November 
2023 verlängert.
Die Gemeinde Westerheim im Alb-Donau-Kreis möchte ge-
mäß einem Gemeinderatsbeschluss das gemeindeeigene 
Schlachthaus in ein Pachtverhältnis mit regionalen Nutzern 
bringen und hat dazu eine Übergangsfrist bis Ende 2024 
eingerichtet. Bei der kürzlich stattgefundenen Auftaktveran-
staltung wurde über mögliche Organisationsformen, erste 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen und das weitere Vorgehen 
informiert.
Beim anschließenden Interessensbekundungsverfahren ka-
men viele positive Rückmeldungen und Nachfragen. Bislang 
gingen rund 25 verbindliche Rückmeldungen ein. Weitere 
kurzfristige Anfragen zeigen, dass noch mehr Betriebe Inte-
resse haben. Zudem sind in den bisherigen Planungen noch 
Kapazitäten frei. Um allen direktvermarktenden Betrieben eine 
Chance zu geben, hat die Geschäftsstelle Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb entschieden, die Frist für die Rückmeldung 
bis zum 26. November 2023 zu verlängern.
Gesucht werden weiterhin Metzgereien und direktvermark-
tende Betriebe, die sich für eine Beteiligung an einer Schlacht-
gemeinschaft interessieren. Dabei können sich auch Betriebe 
außerhalb des Biosphärengebiets Schwäbische Alb zurück-
melden.
Eine Zusammenfassung der Auftaktveranstaltung, das In-
teressensbekundungsformular sowie weitere Informationen, 
sind online unter www.biosphaerengebiet-alb.de/projekte/
detail/schlachtgemeinschaft zu finden.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde Grafenberg

Pfarrerin Hannah Häfele, Pfarrer Raphael Häfele, 
Kirchstraße 10, Tel. 3 12 45
E-Mail: Pfarramt.Grafenberg@elkw.de
Bürozeiten Sekretariat: 
Dienstag und Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Tel. 3 12 45
Internet: www.kirchengemeinde-grafenberg.de
Mesner Tobias Roth, Kelterstraße 35, 
Tel. 31225; mobil  0160 389 2532
E-Mail: tobias@roth-grafenberg.de

Wochenspruch
Denn wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl 
Christi. 											           2. Korinther 5,10a

Donnerstag, 16. November 2023
17.30	 Mädchen- und Bubenjungschar
20.00	 Jugendkreis „Netzwerk“

Freitag, 17. November 2023
16.00	 Mini-Jungschar

Sonntag, 19. November 2023
10.00	 Diakonie-Gottesdienst mit Posaunenchor 
	 (Pfrin. Hannah Häfele)
	 Das Opfer erbitten wir für die Aktionsgemeinschaft 

Dienst für den Frieden.
10.00	 Kindergottesdienst

Montag, 20. November 2023
09.30	 Mutter-Kind-Gruppe „Zwergenstübchen“;
	 Kontakt: Annabarbara Schur, Tel. 96057720

Dienstag, 21. November 2023
17.30	 Sport und Segen (GH) 
	 Kontakt: annette.reinholz@gmx.net
20.00	 Posaunenchor

Mittwoch, 22. November 2023 – Buß- und Bettag
19.00	 Gottesdienst mit Abendmahlsfeier mit dem Kirchen-

chor
	 Das Opfer erbitten wir für die Büchereiarbeit
	 anschließend Kirchenchorprobe

Donnerstag, 23. November 2023
17.30	 Mädchen- und Bubenjungschar
20.00	 Jugendkreis „Netzwerk“

Arbeitseinsatz am Gemeindehaus
Am Samstag, 25.11. möchten wir gemeinsam bei einem Ar-
beitseinsatz rund ums Gemeindehaus die Außenanlage pfle-
gen. Dazu freuen wir uns über viele Helfer.
Treffpunkt ist um 9:00 Uhr am evangelischen Gemeindehaus.
Wer möchte darf gerne Gerätschaften wie Hacken, Rechen, 
Heckenscheren und Co. mitbringen.
Für die Verpflegung ist gesorgt.
Termin: Samstag, 25.11.2023
Uhrzeit: 9:00 Uhr
Ort: Ev. Gemeindehaus Grafenberg

Kath. Kirchengemeinde
St. Bonifatius Metzingen,
Riederich, Grafenberg

Kath. Pfarramt, Daimlerstr. 7, Tel. 9229-0,
Pfarrer N.N.,
Pastoralreferentin Barbara Schmitt-Feuchter,
Pastoralreferentin Malin-Sophie Hagel,
Jugendreferentin Anne de Sousa,
Kirchenpflege-Verwaltung Barbara Werner.
e-mail: stbonifatius.metzingen@drs.de
www.KatholischeKircheMetzingen.de

St. Bonifatiuskirche Metzingen

Samstag, 18.11.2023
11.00	 Taufe von Aurelio und Valentin Arcione und 
	 Dafne Casaburno
14.00 	 Taufe von Laura Koch
18.00 	 Rosenkranzgebet
18.30 	 Wort-Gottes-Feier mit Kommunion

Sonntag 19.11.2023
09.30 	 Ökumenischer Friedens-Gottesdienst in der Mar-

tinskirche 
kein Gottesdienst in St. Bonifatius
11.00 	 Gedenkfeier auf dem Friedhof Mühlwiesen
11.15 	 Ital. Eucharistiefeier
12.15 	 Kroatische Eucharistiefeier
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Montag, 20.11.2023
kein Gottesdienst
19.30 	 Chorprobe im Saal

Dienstag, 21.11.2023
08.30 	 Bibelteilen für Frauen in St. Lioba
15.00 	 Boni-mini-Kids Probe im Saal
16.15 	 Boni-Kids II Probe im Saal
18.30 	 Kroatisches Rosenkranzgebet und Eucharistiefeier
19.00 	 Arbeitskreis Frieden in St. Lioba

Mittwoch, 22.11.2023
15.30 	 Italienisches Rosenkranzgebet
18.00 	 Rosenkranzgebet
19.45 	 Boni-Chörle-Probe in St. Bonifatius

Donnerstag, 23.11.2023
16.30 	 Boni-Kids Probe im Saal
17.00 	 Italienisches Rosenkranzgebet
18.30 	 Eucharistiefeier mit Anbetung
18.30 	 Boni-Teens Probe im Saal

Freitag, 24.11.2023
kein Gottesdienst

St. Johannes Riederich
Es werden dort vorerst keine Gottesdienste mehr gefeiert.
In den nächsten Monaten wird die Kirche innen renoviert.

Zum baldmöglichsten Zeitpunkt suchen wir für unser Pfarr-
büro eine Bürokraft in Teilzeit mit einem Beschäftigungsum-
fang von 15 % (6 Stunden die Woche) befristet. Weitere Infos 
entnehmen Sie bitte der Stellenausschreibung auf unserer 
Homepage.Bei weiteren Fragen gerne im Pfarrbüro melden 
Tel.: 92290

Sonntag  
19. November 

9.30 Uhr 
Martinskirche 

Ökumenischer 
Friedens-

gottesdienst  
mit Projektchor  

und anschließendem Ständerling 
(kein Gottesdienst in St. Bonifatius) 

Aus dem Vereinsleben

VfR Süssen – TSV Grafenberg 1:2 (1:1)
Frauen, Kreisliga Neckar/Fils
Am letzten Spieltag in diesem Jahr gastierte unsere Damen-
mannschaft beim Tabellenletzten, dem VfR Süssen. Trotz 
verletzungsbedingt geschwächtem Kader war die Marsch-
richtung klar – drei Punkte!

Die Gäste fanden trotz Flex-Modus (9er-Feld) besser ins Spiel 
und konnten bereits in den ersten zehn Minuten Akzente set-
zen. Ein langer Ball nach vorne, Valdez auf dem Weg Richtung 
Tor und Fitz, die den Ball nach Auflage von Valdez über die 
Linie drückt – 1:0 TSV (8.)! Nach dem Führungstreffer ließen die 
Grafenbergerinnen nicht nach und spielten weiter eifrig nach 
vorne. Die Keeperin der Gäste war in der ersten halben Stunde 
in gewisser Weise beschäftigungslos. Grafenberg hatte bis 
dahin deutlich mehr Spielanteile, die Gastgeberinnen kaum 
nennenswerte Aktionen. Nach einer halben Stunde wurde 
ein lächerlicher indirekter Freistoß für Süssen gepfiffen, der 
letztendlich zu einem noch lächerlicheren 11-Meter führte. So 
konnte Süssen zum 1:1 ausgleichen (31.). Für die Gäste war 
klar, dass sie heute nicht nur gegen Süssen spielen, sondern 
auch den Schiedsrichter gegen sich hatten. Also hieß es für 
Grafenberg noch mehr zu fighten. Nach dem Seitenwechsel 
zeigte sich das gleiche Bild. Grafenberg mit Torgefahr und 
Süssen mit wenig Zug nach vorne. So dauerte es nicht lan-
ge bis die Gäste schon die nächste Torchance verzeichnen 
konnten. Götz schloss aus dem Halbfeld ab, jedoch konnte die 
„Bogenlampe“ von der gegnerischen Keeperin im Nachfassen 
geklärt werden. Das Spiel gehörte auch in der zweiten Halb-
zeit den Grafenbergerinnen. Mitte der zweiten Hälfte hatte 
Grafenberg Chancen im Minutentakt. Fitz, Horrer und Valdez 
hatten den Führungstreffer auf dem Fuß, doch entweder hatte 
der Schiedsrichter etwas dagegen, indem er ungerechtfertigt 
Abseits gepfiffen hat, oder der Ball einfach nicht ins Tor wollte. 
Süssen zeigte kaum noch Gegenwehr und hatten großes 
Glück, dass die Gäste mit ihren Chancen so ineffektiv um-
gingen. Insgesamt hatten die Gastgeberinnen in der zweiten 
Halbzeit nur zwei gefährliche Aktionen, die durch gute Fußar-
beit von Horwath entschärft werden konnten. Es war deutlich 
zu sehen, dass Süssen mit diesem Ergebnis mehr als zufrieden 
war und Grafenberg mit allem auf den Führungstreffer spielte. 
In der Nachspielzeit konnten sich die Grafenbergerinnen für 
die super Leistung doch noch belohnen. Valdez steckte den 
Ball durch auf Fitz, die eiskalt ins kurze Eck abschloss – 1:2! 
Auswärtssieg für die Grafenberger Damenmannschaft.
Fazit des Co-Trainers Michael Schmid: „Mädels, das habt ihr 
euch heute mehr als verdient und könnt stolz auf euch sein.“
In diesem Sinne möchten wir uns bei allen Zuschauern für die 
Unterstützung in der doch etwas schweren Hinrunde bedan-
ken und sehen uns wieder in 2024!
Es spielten: Horwath, Götz, Füßle, Wolfram, F. Zehnder, Schad, 
Valdez (40. Finkbeiner), Horrer, Fitz	
JH

A-Klasse Esslingen/Göppingen
SV Wendlingen 2	 -	 TSV Grafenberg 1	3,0:3,0 
Am dritten Spieltag fuhren wir als Favorit zum Auswärtsspiel 
nach Wendlingen. Nach 5 Stunden Spielzeit mussten wir uns 
jedoch mit einem Unentschieden zufrieden geben.
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Von Beginn an entwickelten sich enge und spannende Par-
tien. Als erste Partie ging die von Hartmut Hummel an Brett 
5 zu Ende, nachdem sich beide Spieler auf Remis einigten. 
Heiner Schneider brachte anschließend unsere Mannschaft 
in Führung. An Brett 3 gewann er sein Spiel mit einer Sprin-
gergabel in einem Springer-gegen-Läufer-Endspiel. Der Geg-
ner von Volker Lang spielte von Beginn an auf Angriff auf 
dem Königsflügel. Durch Figurenabtausch konnte der Angriff 
abgewehrt werden. Allerdings war der Wendlinger bei der 
Bauernumwandlung etwas schneller und gewann die Partie. 
Am Spitzenbrett neutralisierten sich beide Spieler, so dass 
die Partie von Matthias Gugel mit einem Remis endete. Beim 
Spielstand von 2,0:2,0 gewann dann Dieter Greiner an Brett 
6. Nach einem frühen Qualitätsgewinn geriet seine Stellung 
in Bedrängnis, die Dieter aber überstand. Zu guter Letzt ver-
suchte Florian Weber an Brett 4 mit zwei Bauern weniger ein 
Remis zu erzielen. Doch sein Gegner zeigte keine Schwäche 
und gewann.

Zum nächsten Spiel empfangen wir am 03.12.2023 den SV 
Nürtingen 3.

Die weiteren Ergebnisse
SC Ostfildern 3 - SG TSG Esslingen/TSV Denkendorf 1 5,5:0,5
TSV RSK Esslingen 3	 - SC Geislingen	                        2,5:3,5
SF Deizisau 5	 - SC Ostfildern 4		                          2,5:3,5
SF Deizisau 4	 - SV Nürtingen 3		                          3,5:1,5

Spiele Punkte Brettp.
1. SC Ostfildern 3 3 5 13,0
2. SF Deizisau 4 3 5 12,5
3. SV Wendlingen 2 3 4 11,0

TSV Grafenberg 1 3 4 11,0
5. SC Ostfildern 4 3 4 10,5
6. SC Geislingen 1 3 4 9,5
7. SV Nürtingen 3 3 3 10,5
8. SF Deizisau 5 3 1 5,5
9. TSV RSK Esslingen 3 3 0 3,0

10. SG TSG Esslingen/Denkendorf 1 3 0 2,5

Rückblick auf "Kaffee & Musik"
Am vergangenen Sonntag, 12.11.2023, veranstaltete das Har-
monika-Orchester Grafenberg e.V. wieder seine Herbstfeier 
unter dem Motto "Kaffee & Musik" in der Rienzbühlhalle. 
An dieser Stelle möchten wir uns nochmals bei allen Mit-
wirkenden, den fleißigen Helferinnen und Helfern, den Ku-
chenspendern und Hausmeister Uwe Frischknecht bedanken.
Ein ausführlicher Bericht folgt im nächsten Mitteilungsblatt.

Kulturveranstaltung mit "Ernst und Heinrich" steht vor 
der Tür:
Samstag, 09.12.2023, in Grafenberg
Nachdem der ursprünglich angedachte Termin im Mai leider 
krankheitsbedingt ausfallen musste, steht nun endlich die 
Kulturveranstaltung des HOG fast bevor. „Ernst und Heinrich“ 
gastieren am Samstag, 09.12.2023 mit ihrem Programm „Nex 
Verkomma Lassa“ in der Grafenberger Kelter und bieten ein 
Best-Of Programm mit neuesten, bewährtesten und belieb-
testen Liedern und Szenen in typischer Ernst-und-Heinrich-
Manier, schwäbisch-international halt.
Die beiden Urgesteine Ernst Mantel und Heiner Reiff, Träger 
des Kleinkunstpreises Baden-Württemberg und des Seba-
stian-Blau-Preises für Mundart, Vollblutmusiker, Komödian-
ten und Wortspielakrobaten ermöglichen tiefe humoristische 

Einblicke in die Welt der Schwaben. Sie besingen auf un-
nachahmliche Weise skurrile Missverständnisse, entstanden 
durch schwäbische Phonetik, männliche Wochenendrituale 
und Zwangshandlungen, Putzattacken, beschreiben schwä-
bische Formen von Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung, 
empfangen „Experten“ per Videozuschaltung zu den The-
men „business schwaebish“ für ausländische Besucher, Di-
alekt-Kompaktseminar oder Mostbirnen-Seminar, Handwer-
ker-Romantik und Spruchweisheitenquelle, lassen in einem 
phantasmagorischen Reigen Personen vorbeihuschen, die 
uns im Alltag schon mal über den Weg gelaufen sind, uns 
womöglich erschreckt haben, und über die wir uns zum Glück 
im Ernst-und-Heinrich-Kontext schier scheps lachen können.
Beginn 19:30 Uhr, Einlass 18:30 Uhr,
Vorverkauf 20 €, Abendkasse 22 €.
Karten für diese Veranstaltung gibt es bei der Firma Bader 
Service Grafenberg und bei der Volksbank Mittlerer Neckar 
eG in Grafenberg oder unter E-Mail hografenberg@gmx.de.
Die Vereinsleitung

Foto: Gudrun DeMaddalena 

Hospizgruppe Ermstal                                        

Du zählst, weil Du du bist.
Und du wirst bis zum letzten
Augenblick deines Lebens

eine Bedeutung haben
Dame Cicely Saunders /

Begründerin der modernen Hospizarbeit

Uns ist es ein Anliegen, dass sterbende Menschen ihre letzte 
Lebensphase - soweit möglich- zusammen mit den ihnen 
nahestehenden Menschen verbringen können, sodass es ein 
in Würde gestalteter Lebensabschnitt werden kann.
Wir sind für Schwerkranke, ihre Angehörigen und Naheste-
henden da. Wir hören zu, bieten Trost und Beistand.
Wir sind von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr unter den untenstehenden 
Kontaktdaten erreichbar.
Wir begleiten Sterbende und deren Angehörige zu Hause, in 
Pflegeheimen, im Krankenhaus und im Stationären Hospiz 
Veronika. Dabei stehen die Bedürfnisse der schwerkranken 
und sterbenden Menschen im Mittelpunkt.

Einladung zum Trauercafé
Herzlich eingeladen sind Menschen, die in Trauer sind und ins 
Gespräch mit anderen Trauernden kommen wollen. Bei einer 
Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen fällt das leichter. An-
schließend besteht die Möglichkeit, im Austausch in der Gruppe 
über verschiedene Themen des Trauerprozesses zu sprechen 
und auch Wege zum Umgang mit der eigenen Trauer zu suchen.
Das Treffen wird geleitet von ausgebildeten Trauerbegleite-
rinnen, die bei Bedarf gerne für Einzelgespräche zur Verfügung 
stehen.
Wir freuen uns auf ihr Kommen.
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Termin: 14. November 2023 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
neuer Ort: Dekanatsaal 
Gemeindebüro der evang. Kirchengemeinde 
Bad Urach-Seeburg 
Gabriel-Biel-Platz 2, 72574 Bad Urach
Eingang gegenüber dem Seiteneingang der Amanduskirche

Christophstr. 20, 72555 Metzingen
Tel. 0 71 23 / 36 06 76
Handy: 0 172 / 4 25 95 82
E-Mail: info@hospiz-metzingen.de
Internet: www.hospiz-metzingen.de

KULTURforum Metzingen e.V.                            
Kontakt:
Kulturforum Metzingen e.V.
Eisenbahnstraße 29, 72555 Metzingen
e-mail: info@kulturforum-metzingen.de
WEB: www.KulturForum-Metzingen.de

Herzlich willkommen auf unserer offenen Plattform für 
Menschen und Themen aus der Region - für die Region!

Freitag	17.11.2023	 20:00 Uhr	 The Major Dudes 
The Major Dudes playing the music of Steely Dan! Mit stabilem 
Groove, mehrstimmigem Gesang, saftigen Soli und viel Herz-
blut bringt die Reutlinger Band die komplexen Songperlen der 
New Yorker Kultband „Steely Dan“ auf die Bühne. Das Publi-
kum erwartet ein abendfüllendes Programm von den ersten 
No.1-Hits aus den 70ern bis zur Spätphase der Band nach 
dem Millennium. Für „Dan Heads“ ein Muss und für alle, die es 
noch werden wollen: die Musik von Steely Dan ist cool, zeitlos, 
groovt und macht gute Laune – so come and listen to this band!

Save The Date – jetzt schon vormerken:
Donnerstag	23.11.2023	 19:00 Uhr	
Metzinger Stadtgespräche - 3. Mobilität neu denken
Inklusive und ökologische Mobilität und Autonomes Fahren 
im Zusammenhang mit dem Metzinger Mobilitätskonzept der 

Zukunft. Auf Einladung des CDU Stadtverbandes Metzingen 
ihrer Vortragsreihe, gibt der Leiter der Geschäfts- und Unter-
nehmensentwicklung der ArnoldNextG GmbH einen Einblick 
in die Schlüsselthemen und die Bedeutung für zukünftige 
Mobilitätskonzepte.
Der Eintritt ist frei! Spenden willkommen! Ein Imbiss wird 
gereicht.

Gut zu wissen...
Wir setzen während der Herbst und Winterzeit bei unserer 
Veranstaltungen wieder unser Profi-Luftfilter-Gerät ein, der 
nicht nur Aerosole, sondern auch Viren (einschl. Coronavirus 
und Virusmutationen), Bakterien, Feinstaub und Allergene aus 
der Raumluft filtert.
So können Sie bei uns ganz sicher sein und Veranstaltungen 
entspannt genießen...

Proben diese Woche
Freitag, den 17. November 2023 (Hermann-Bader-Raum):
20:00 Uhr Stammkapelle

Klarstellung zu den Helfern vor Ort
Liebe Grafenbergerinnen und Grafenberger,
unsere Helfer/-innen vor Ort in Grafenberg - kurz HvOs ge-
nannt - haben sich über viele Jahre hinweg einen sehr guten 
Ruf erarbeitet und sind zur Stelle, wenn aufgrund einer aku-
ten Erkrankung oder eines Unfallereignisses schnellstmöglich 
fach- und sachkundige Hilfe benötigt wird - ehrenamtlich 
wohlbemerkt. Dafür gebührt Marco Hellmig, Günter Wollwin-
der, Daniel Thüringer, Kai Schellig und Christin Euchner unser 
uneingeschränkter Dank und größter Respekt.

Umso bedauerlicher ist es, dass eine Bildunterschrift im Blättle 
letzter Woche im Zusammenhang mit unserer Schrottsamm-
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lung zu Irritationen geführt hat und Erstaunen bis hin zu Wut 
auslöste. Es handelt sich auf dem Foto selbstverständlich 
nicht um 2 neue HvOs, sondern um freundliche Helfer bei der 
Schrottsammlung "vor Ort in der Schillerstraße". Das war als 
humoriger Untertitel gemeint und sollte nicht im Geringsten 
die wertvolle und nicht mehr wegzudenkende Arbeit unserer 
wahren "Helfer vor Ort" diskreditieren. Und es war in keinster 
Weise beabsichtigt, die Arbeit der Helfer vor Ort in den Zusam-
menhang mit Alkohol zu bringen, geschweige denn kaputt zu 
machen - wir haben uns lediglich über ein kleines Schnäpsle 
bei einer Schrottsammelstelle gefreut.

Einige im Musikverein sind selber schon viele Jahre als Erst-
helfer/-innen tätig und wissen, wie wichtig und unentbehrlich 
solche lebensrettenden Dienste sind. Sollten wir jemanden 
unbeabsichtigt gekränkt oder in der Ehre verletzt haben, tut 
es uns außerordentlich leid, und wir entschuldigen uns hierfür 
ausdrücklich.

Herzlichst
Euer Musikverein Grafenberg 1926 e. V.

Sitzung des Arbeitskreises Kelter
Am Montag den 20.11.2023 findet unsere nächste Sitzung 
statt. Treffpunkt ist um 19:30 Uhr in der Kelter. Wir werden in 
dieser Sitzung unsere Aktivitäten für das Jahr 2024 bespre-
chen und unser Neujahrskonzert planen. Dabei gibt es Gele-
genheit neue Ideen und Anregungen einzubringen. Wenn Sie 
an unseren Themen (Veranstaltungen, Ausstellungen, Dorf-
geschichte, Backhaus, Kino, Kelterweinberg usw.) Interesse 
haben und uns mal näher kennenlernen möchten, sind Sie ger-
ne eingeladen. Weitere Infos unter www.kelter-grafenberg.de

Musikschule Metzingen e.V.                              

„Musicalwerkstatt“ tritt auf
Am Samstag 18.11. und am Sonntag 19.11. präsentiert die 
Musical Werkstatt der Musikschule das Musical „Grimm“ in 
der neuen Aula des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums.
Karten gibt es bei Touristinfo Metzingen und an der Abend-/
Tageskasse.

Harfe lernen an der Musikschule
Seit dem 1. November besteht an der Musikschule die Mög-
lichkeit Harfe zu lernen.
Mit unserer studierten Fachkraft Herrn Stübenrath haben 
einen motivierten und engagierten Harfenisten gewinnen kön-
nen. Es besteht eine Möglichkeit Instrumente auszuleihen.
Ein Schnupperworkshop für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene ist im Frühjahr geplant.

Jingle-Bells-Kinderkonzert
Am Freitag, 8.Dezember musizieren unsere Jüngsten für un-
sere Jüngsten. Eingeladen sind alle Mütter mit ihren Kindern 
ab 3 Jahre. Gerne auch mit Kinderwagen
Beginn 17h im Pavillon der Musikschule

Sonderkonzert „Klang und Wort“
Am Freitag, 15.Dezember musizieren die Lehrkräfte der Mu-
sikschule in Verschiedensten Besetzungen mit Werken aus 
verschiedenen Epochen.
Zwischen den Klängen der Musik rezitiert Bettina Scharping 
rund um die Musik.

Wir sagen Danke Andrea Knauer
Seit über 40 Jahren begleitet die Dettingerin Musikpädago-
gin die musikalische Ausbildung der Musikschule Metzin-
gen in Dettingen. Unzählige Generationen wurden von ihr 
im frühkindlichen Bereich an die Musik geführt und für das 
anschließenden Musizieren vorbereitet. Ihr Spezialgebiet ist 
die Blockflöte. Mit großer Verlässlichkeit, viel pädagogischem 
Einfühlvermögen und mit der nötigen Fachkompetenz hat Sie 
über Jahrzehnte mit ihren Ensmebles die Musiklandschaft in 
Metzingen und Dettingen wesentlich geprägt und bereichert.
Für ihren Ruhestand wünschen wir von der Musikschule Met-
zingen unserer geschätzten Kollegin Andrea Kanuaer alles 
gute für ihre Zukunft. Viel Gesundheit und Freude an der Musik 
sollen sie begleiten.
Liebe Andrea, herzlichen Dank für Alles.
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Lehrerkonzert
Freitag, 15.12.2023 - ENTWURF 23.10.23

Beginn um 19.30h im Luna Filmtheater Metzingen

Michael Horvit (*1932)
Lyric Suite Preludio – Waltz - Postludio
Ulrike Ziegler Querflöte und Heinrich Herpich Marimbaphone
7

Harald Genzmer (*1944)
Sonate fis-moöll Allegro moderato – Andante – Grazioso e giocoso
Ulrike Ziegler und Astrid Zitzlaff–Altmann Querflöte
8

Frederic Chopin (1810 - 1849) 
„May it be“ von Eyna aus „Herr der Ringe“
Bärbel Giebeler Gesang und Irina Mracek Klavier
5?

Dave Brubeck (1920 - 2012)
In your sweet way
Quincy Jones (*1933)
Quintessence
Jürgen Häußler Saxophon und Elisabeth Spath Klavier
7:30

Carl Maria von Weber (1786 - 1826) 
Concertino für Klarinette
Jürgen Häußler und Stephanie Molnar Saxophon
??

Paolo Tosti (1846 - 1916)
Sogno
Friedrich Hollaender (1896 - 1976)
Die Kleptomanin
Christina Reges-Manz Gesang und Irina Mracek Klavier
7

Clara Schumann (*1968)
3 Romanzen
Gunnar Merkert Fagott und Rou-Wei Yeh Klavier
10

Wolfgang Reifeneder (1846 - 1916)
„Crossover“ für kleine Trommel
Paul Smadbeck (1896 - 1976)
„Rhythmsong“ für Marimba Solo
Heinrich Herpich Schlagwerk
12

Lesung: Bettina Scharping

www.musikschule-metzingen.de

Kinderkonze
rt

Unsere Jüngsten machen Musik!

Freitag, 8.12.23    17.30h
im Pavillon der Musikschule

Eintritt Frei 

Funktioniert die Beleuchtung an Ihrem Rad?

Fahren ohne Licht ist lebensgefährlich.


